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Atelier Goldner Schnitt
erweitert Logistik
Der Spezial-Versender Atelier Goldner
Schnitt aus Münchberg hat sein Logistik-
zentrum erweitert. Die Lagerkapazität wur-
de von 21800 auf rund 44 000 m² mehr als
verdoppelt. Nach etwas über einem halben
Jahr Bauzeit können nach Angaben des
Unternehmens nun rund 1,85 Millionen
Teile in der neuen Halle gelagert werden.
Das neue Gebäude ist 90 Meter lang, 40
Meter breit und 22,5 Meter hoch. 70 Ar-
beitsplätze seien entstanden und man habe
rund 12 Mill. Euro investiert, sagt Klaus
Wirth, Vorsitzender des Beirats der TriSty-
le-Holding. Zu ihr gehören neben Atelier
Goldner Schnitt Madeleine, Peter Hahn
und Emilia Lay. Hintergrund der Erweite-
rung war der Umzug der Logistik des Ver-
senders Madeleine von Zirndorf nach
Münchberg. �AB

Pohland optimiert
Personaleinsatzplanung
Der Kölner HAKA-Filialist Pohland opti-
miert die Einsatzplanung des Verkaufsper-
sonals künftig mit Hilfe eines speziellen
Personal-Einsatzplanungs-Tools. Mit der
Lösung aus dem Hause Invision Software,
Ratingen, sollen die Arbeitszeiten im Ver-
kauf mit der tatsächlichen Kundenfre-
quenz in den Filialen und deren Schwan-
kungen in Einklang gebracht werden.
„Durch die bedarfsgerechte Personalbeset-
zung in den Filialen wollen wir einerseits
einen gleichbleibenden Service für unsere
Kunden sicherstellen und andererseits ei-
ne Arbeitsflexibilisierung für unsere Mit-
arbeiter erzielen“, sagt Achim Rövenich,
Geschäftsführer der Pohland-Herrenklei-
dung GmbH &Co KG. �CL

Deutsche Verbraucher gut informiert
Internationale Studie zur RFID-Akzeptanz – Datensicherheit im Fokus

Im internationalen Vergleich sind deut-
sche Verbraucher besser über das Thema

Radiofrequenz-Identifikation (RFID) in-
formiert als Konsumenten anderer Staa-
ten. Das ist eines der Ergebnisse einer Stu-
die, die die Standardisierungs-Organisati-
on der Konsumgüterwirtschaft GS 1 Ger-
many aus Köln in Auftrag gegeben hat und
die vom Nürnberger Marktforschungs-In-
stitut GfK umgesetzt wurde. Auf die Frage,

welche Voraussetzungen erfüllt sein müss-
ten, damit die befragten Verbraucher ein
Produkt, das mit einem Funkchip ausge-
stattet ist, bedenkenlos kaufen würden, ga-
ben 26% der Befragten an, dass sie die
Technologie nicht kennen beziehungswei-
se die Funktechnologie sie nicht interes-
siere. In den USA waren es 44 %, in Groß-
britannien 58 % und in Frankreich 60 %.
Gleichzeitig wurde deutlich, dass den
Deutschen das Thema Datensicherheit äu-
ßerst wichtig ist. 37 % der Befragten gaben
an, dass die Datensicherheit gewährleistet
sein müsste, wenn sie ein mit einem Funk-
chip ausgestattetes Produkt kaufen wür-
den. In den USA waren es nur 18 %, in
Großbritannien 6 % und in Frankreich le-
diglich 1%.
Der Nutzen von RFID-Chips beim Einkau-
fen ist laut Untersuchung ebenfalls ein
wichtiger Punkt. Als besonders interessant
werten die deutschen Konsumenten den
Aspekt, dass sie mehr Informationen zum
Produkt erhalten. Auch die potenzielle Be-
schleunigung des Kassiervorgangs wird als
Vorteil gesehen. �CL

Deutsche Kunden sind bereit, Produkte zu kaufen, die

mit Funkchips ausgestattet sind. Foto: Karstadt
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Persischen Golf

Die in Hannover etablierte
Intralogistik-Messe CeMat

bekommt einen Ableger. Vom
19. bis 21. Januar 2010 soll die
erste CeMat Middle East im In-
ternational Airport Expo Centre
in Dubai stattfinden. Man rea-
giere damit auf den Wunsch
der CeMat-Aussteller nach ei-
ner Messe in den Wachstums-
regionen Naher und Mittlerer
Osten, so Andreas Gruchow,
Vorstandsmitglied der Deut-
schen Messe AG, Hannover.
Präsentiert werden alle Teilbe-
reiche der Intralogistik, vom
Gabelstapler über Fördertech-
nik, Regale, Lagersysteme, Ver-
packung und Verladetechnik.
Der Logistikmarkt für den Golf-
Kooperationsrat (Saudi-Ara-
bien, Vereinigte Arabische
Emirate, Bahrein, Kuwait, Ka-
tar, Oman) wird auf jährlich 12
Mrd. US-Dollar (9,6 Mrd. Eu-

ro) geschätzt. Vor allem Dubai
baut seine Marktposition aus
und ist die wichtigste Haupt-
umschlagsbasis zu den Märk-
ten der arabischen Halbinsel
sowie Iran, Ostafrika und In-
dien.
Die Dubai Logistics City ist das
bisher anspruchsvollste Logis-
tikprojekt im Nahen Osten und
bietet auf 25 Quadratkilome-
tern Kapazitäten für zwölf Mil-
lionen Tonnen Luftfracht pro
Jahr. Der wichtigste Seehafen
der Vereinigten Arabischen
Emirate ist Jebel Ali in Dubai,
der neuntgrößte Containerha-
fen der Welt, der bis 2020 für
1,3 Mrd. US-Dollar ausgebaut
wird. Dort sollen dann 82 An-
legeplätze mit 125 Kaikränen
verfügbar sein, die für eine
Umschlagkapazität von 21,8
Millionen Containern im Jahr
sorgen. �DE
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